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FHEUTE

ALBERSDORF

VHS und Bücherei, 9 bis
12 Uhr, Süderstraße 23

Freizeitbad, geöffnet 9.30 bis
20 Uhr

Albersdorfer Tafel, 11 bis
12 Uhr, Süderstraße 9

Steinzeitdorf auf eigene
Faust, 11 bis 17 Uhr

Steinzeit-Rallye, 15 bis circa
17 Uhr, Steinzeitdorf

BUNSOH

Quellenbad, 11 bis 19 Uhr

Spielstunde, 15 bis 17 Uhr,
Kindergarten

NORDHASTEDT

Volkshochschule, 9 bis
12 Uhr, Ole Schriewerie

Bücherei, 9 bis 12 Uhr,
Ole Schriewerie

Freibad, 10.30 bis 19 Uhr, je
nach Wetterlage und Beteili-
gung

Sprechstunde Haus &
Grund, 18.30 bis 20 Uhr,
Hauptstraße 54

SCHAFSTEDT

Freibad, geöffnet nach Bedarf
und Wetter ab 13 Uhr

Übernachtung
im Freibad

Albersdorf (beh) Kinder
ab acht Jahren, die mindes-
tens das Schwimmzeichen
in Bronze haben, sind zur
Übernachtung im Freizeit-
bad eingeladen, und zwar
am kommenden Sonn-
abend, 23. August ab
17.30 Uhr. Zelt, Luftmat-
ratze, Schlafsack und gute
Laune sind mitzubringen.
Anmeldungen werden an
der Freizeitbad-Kasse ent-
gegen genommen. Pro Teil-
nehmer wird ein Kosten-
beitrag von zehn Euro er-
hoben.

bleibe die Zucht eine Tätigkeit,
die auf Tierverstand, Tierbeob-
achtung, Exterieurbeurteilung,
Leistungsprüfungen sowie auf-
wendiger Teilnahme an Tier-
schauen beruhe und die richtige
Einschätzung der Marktent-
wicklung voraussetzt. Hier
gebe der Betrieb Karstens, ne-
ben dem ebenfalls ausgezeich-
neten Rinderzuchtbetrieb Bee-
cken und Wischmann (Hen-
stedt-Ulzburg) sowie dem Tra-
kener-Zuchtbetrieb von Lin-
gelsheim (Rondeshagen), ein
mustergültiges Beispiel ab.

erst, wenn es krank ist – „damit
entscheidet sich die wirtschaft-
liche Seite“.

Wer in der Tierzucht tätig
sei, wisse, dass Erfolg nicht
planbar ist und hart erarbeitet
werden muss, erklärte Claus
Heller, Präsident der Landwirt-
schaftskammer. Heute würden
bei der Zucht neben den klassi-
schen Leistungsmerkmalen
auch Qualitäts-, Vitalitäts- und
Gesundheitsmerkmale stärker
berücksichtigt. Auch die Me-
thoden seien verbessert wor-
den. Doch trotz aller Analysen

und unter besonderer Beach-
tung des Eiweißgehaltes.

Damit hat sich der Karstens-
Betrieb einen Namen gemacht.
Etwa 30 Zuchtbullen im Jahr
werden ab Hof vermarktet,
innerhalb Deutschlands, aber
auch in andere EU-Länder,
zuweilen sogar bis nach Süd-
amerika.

Kein Wunder, dass das Fach-
wissen von Hans und Thies
Karstens in der Branche gefragt
ist. Während der Senior ehren-
amtlich für eine Fleisch-Erzeu-
gergemeinschaft tätig ist, wirkt
Thies Karstens als Vorsitzen-
der des Rinderzucht-Kreisver-
bandes Dithmarschen und im
Aufsichtsrat der Rinderzucht
Schleswig-Holstein.

Hans Karstens ist froh, dass
sein Junior die Passion für die
Rotbunten in Doppelnutzung
von ihm geerbt hat. Thies Kars-
tens möchte gar nichts anderes
züchten: „Die Tiere sind un-
wahrscheinlich robust, ruhig
im Umgang – und machen kei-
ne Probleme nach Feierabend.“
Dass sie leichtkalbend seien,
selten Stoffwechselprobleme
hätten und wenig Tierarztkos-
ten verursachen, darin sieht er
die Vorteile der Rasse.

Sich selbst bezeichnet Thies
Karstens als „ein bisschen
tierverrückt“. „Ich bin kein
Manager, ich bin gerne selber
am Tier.“ Das Schlepperfahren
gebe ihm nicht viel, er sei am
liebsten den ganzen Tag auf
dem Hof, laufe herum und
schaue, wie es den Tieren geht.
„Das Auge dafür zu haben, ob
es dem Tier gut oder nicht so
gut geht, das fehlt manchem.“
Rechtzeitig zu erkennen, wenn
ein Tier krank wird – und nicht

Spezialisiert hat sich der
Karstens-Hof auf die Rasse Rot-
bunt in Doppelnutzung. Dahin-
ter verbirgt sich eine Zucht, bei
der nicht die alleinige Ausrich-
tung auf die Milchproduktion
im Vordergrund steht, sondern
die Doppelnutzung Fleisch und
Milch mit gleicher Gewichtung

Von Michael Behrendt

Tensbüttel-Röst – Großer
Bahnhof auf dem Hof Kars-
tens: Dort hatte sich gestern
früh die Landwirtschafts-
kammer angesagt, und deren
Vertreter kamen nicht mit lee-
ren Händen: Wie zwei weitere
Zuchtbetriebe in Schleswig-
Holstein ist gestern der der
Familie Karstens für beispiel-
hafte Leistungen in der Tier-
haltung ausgezeichnet wor-
den.

Seit 1999 betreiben Hans
und Thies Karstens die Rinder-
zucht als Vater-Sohn-Gesell-
schaft. Hans Karstens blickte
zu diesem Zeitpunkt schon auf
drei Jahrzehnte Zuchterfah-
rung mit der rotbunten Rasse
zurück. Bereits mit zwölf Jah-
ren kümmerte sich der heutige
Senior im elterlichen Betrieb,
der nun in dritter Generation
geführt wird, um die Zucht.

Der Musterbetrieb aus Röst
Rinderzucht von Hans und Thies Karstens für beispielhafte Leistung in der Tierhaltung ausgezeichnet

Bestätigung für gute Arbeit: Hans (links) und Thies Karstens
(rechts) erhalten den Ehrenpreis aus den Händen von Claus
Heller, Präsident der Landwirtschaftskammer.

Ein bisschen Wellness für
glückliche Kühe.

Thies Karstens mit dem einen Tag jungen Kalb Neon.

Thies Karstens führt die zahlreichen Gäste der Auszeichnungsfeier durch den Betrieb in der Tensbütteler Straße, der in dritter Generation geführt wird – aktuell
als Vater-Sohn-Gesellschaft. Diese Halle, in der die Kälber untergebracht sind, wurde im vergangenen Dezember eingeweiht. Fotos: Behrendt

Zelten im
Quellenbad

Bunsoh (beh) Der Förderver-
ein Quellenbad lädt Kinder bis
zwölf Jahre (Kinder bis acht
Jahre nur unter Aufsicht) zum
Zelten ins Quellenbad ein, und
zwar am Freitag, 22. August, ab
17 Uhr. Geboten werden viele
Spiele wie zum Beispiel Tisch-
fußball, außerdem Stockbrot-
grillen am Lagerfeuer und eine
Nachtwanderung mit Führung.
Am Sonnabend gibt es dann ab
8 Uhr Frühstück, bis 9 Uhr soll-
ten die Kinder abgeholt sein.
Als Kostenbeitrag werden drei
Euro erhoben, eine Taschen-
lampe und warme Sachen sind
mitzubringen.

Programme
liegen aus

Albersdorf (beh) Die VHS
Albersdorf teilt mit, dass die
neuen Programmhefte für das
Herbstsemester 2014 sowie
das Frühjahrssemester 2015
bei allen Inserenten, öffentli-
chen Einrichtungen und natür-
lich in der Geschäftsstelle der
VHS in der Süderstraße 23 in
Albersdorf zum Mitnehmen be-
reitliegen. Das Kursangebot für
den Herbst findet sich auch im
Internet unter www.vhs-sh.net.

Grillen beim
Donnerstagstreff

Nordhastedt (beh) Der Treff
am Donnerstag lädt am 21. Au-
gust zum Grillen ein. Die Veran-
staltung mit einem kleinen Un-
terhaltungsprogramm beginnt
um 14 Uhr im Gemeindehaus
Nordhastedt. Um Anmeldung
wird gebeten unter �04804/
706 oder � 04804/389. Gäs-
te sind willkommen.

Finanzausschuss
tagt in Heide

Nordhastedt (beh) Die Mit-
glieder des Finanzausschusses
der Gemeinde Nordhastedt
treffen am Mittwoch, 27. Au-
gust, um 18 Uhr zu ihrer nächs-
ten Sitzung im großen Sitzungs-
saal des Amtes in Heide zusam-
men. Thema ist unter anderem
die Beratung über den 1. Nach-
tragshaushalt für das Haus-
haltsjahr 2014.

Mitmachaktionen im Steinzeitpark
Führung und Abendwanderung am kommenden Freitag

Albersdorf (beh) Am kom-
menden Freitag, 22. August,
finden neben den Mitmachak-
tionen im Albersdorfer Stein-
zeitdorf (Feuermachen und
Schmuckherstellen von 15 bis
17 Uhr) zwei weitere interes-
sante Veranstaltungen statt,
und zwar um 15.30 Uhr eine
Führung durch die Sonderaus-
stellung „Natur- und Umwelt-
katastrophen“ im Museum für
Archäologie und Ökologie Dith-
marschen (am Bahnhof) mit Dr.
Rüdiger Kelm und um 20 Uhr
eine circa zweistündige Abend-
wanderung für Groß und Klein
durch den Steinzeitpark unter

der Leitung von Raimund Do-
nalies. Treffpunkt ist am Park-
platz, Taschenlampen können
gerne mitgebracht werden.

Weitere Veranstaltungen in
diesem Monat (jeweils in der
Zeit von 15 bis circa 17 Uhr):
Sonnabend, 23. August, Töp-
fern und Schmuck herstellen;
Dienstag, 26. August, Flint-
schlagen und Bogenschießen;
Mittwoch, 27. August, Jagd-
wanderung; Donnerstag,
28. August, Bogenschießen und
Schwirrholz; Freitag, 29. Au-
gust, Feuermachen und Getrei-
demahlen; Sonnabend, 30. Au-
gust, Malerei und Flechten. Flintgeräte wie aus der Steinzeit.


